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Wasser  ·   Wärme  ·  Leben 

Klimawandel und 
Jahrtausendhochwasser
(HK) Der Klimawandel ist weltweit schon jahrzehntelang Ge-
sprächsthema. Kurz zusammengefasst geht es um die Erwärmung 
der Erdatmosphäre. Bei uns im Echaztal und auf der Albhochfläche 
fürchtete man bisher die Auswirkungen des Klimawandels nicht all 
zu sehr. Vom Ansteigen der Meeresspiegel sind wir nicht persönlich 
betroffen, weil wir vor oder auf einem Mittelgebirge leben und ein 
paar Grad Wärme mehr können sogar gut tun. Schließlich ist es 
bisher auf der Alb sowieso „einen Kittel kälter“ und die Qualität 
der Weine von Achalm und Georgenberg verbessert sich.
Seit dem 24. Juni 2016 denken aber viele anders. Da hat es in 
der Nacht innerhalb kürzester Zeit begleitet von starken Winden 
so viel geschüttet wie schon lange nicht mehr. Da  in den Wochen 
davor schon Dauerregen herrschte, war der Boden so voll gesaugt 
und konnte kein zusätzliches Regenwasser mehr aufnehmen. Die 
Folge: Von allen Seiten her stürzte das Wasser in die Täler des 
Echazflusses. Eierbach, Arbach, Leinsbach und ein paar andere 
Rinnsale, deren Namen nur noch die Alteingesessenen kennen, 
wurden in Minuten und nur für wenige Minuten lang zu reißenden 
Strömen.

Tiefgaragen und Keller füllten sich, Autos wurden mitgerissen und 
all die Vorbeugungsmaßnahmen, die man nach dem Jahrhundert-
hochwasser vor ein paar Jahren getroffen hatte, erwiesen sich als 
unwirksam gegen die Katastrophe. Selbst am Hang stehende weit 
über Flussniveau liegende Gebäude wurden geschädigt. Weil die 
Grundstücke kein Wasser mehr aufnehmen konnten, füllten sich 
die hangaufwärts liegenden Kellerlichtschächte und das Wasser 
drang dort durch die Fenster in Keller- und Erdgeschosse.
Klar ist auch, dass es gegen solche Jahrtausendhochwasser 

Werner Dannemann spielt 
zugunsten der Pfullinger 
Hochwasseropfer
(pr) Das Hochwasser am 24. Juni hat in Pfullingen sehr große 
Schäden hinterlassen. Laut der Feuerwehr Pfullingen waren ins-
gesamt 261 Einsatzkräfte aus 14 Gemeinden mit 42 Fahrzeugen 
im Einsatz. Noch am drauffolgenden Tag mussten, zahllose Keller, 
Tiefgaragen und Sporthallen leergepumpt werden. Die Bilanz des 
Hochwassers ist erschreckend und noch verheerender als das 
Hochwasser vor drei Jahren.
Im Anschluss daran gingen täglich Schadensschilderungen von 
Pfullinger Bürgern bei der Stadtverwaltung ein. Dabei wurde 
deutlich, dass die Solidarität und Bereitschaft untereinander zu 
helfen enorm groß war. 
Dort wo die öffentliche Hand nicht helfen kann und wo auch 
keine Versicherung einspringt, will die Stadt nun auf andere Art 
und Weise helfen. Sie hat ein Spendenkonto einzurichten, um 
Bedürftigen, die bei dem Hochwasser alles Hab und Gut verloren 
haben, schnell und unbürokratisch helfen zu können. Wer diese 
Aktion unterstützen möchte, wird gebeten, seine Spende auf das 
unten angegebene Konto zu überweisen. 
Außerdem soll nun mit Hilfe eines Benefizkonzerts schnell und 
unbürokratisch geholfen werden.
Die Benefizveranstaltung findet am 5. August zugunsten der 
Hochwasserhilfe 2016 statt. In den Pfullinger Hallen wird der 
bekannte Gitarrist Werner Dannemann auftreten. Zusammen 
mit Bernd Berroth (Bass), Peter Knapp (Schlagzeug) und Daniela 
Epple (Gesang) wird Dannemann Stücke von seiner aktuellen 
CD „Woman“ und natürlich auch Klassiker von Cream und Jimi 
Hendrix spielen. 
Wer zugunsten der Hochwasseropfer spenden möchte, wird 
gebeten seine Spende auf das folgende Konto zu überweisen: 
Empfänger: Stadt Pfullingen
IBAN: DE48 6405 0000 0000 0080 64
Verwendungszweck: Hochwasser 2016

keine örtlichen Schutzmaßnahmen geben kann. Hier hilft nur 
der weltweite Kampf gegen den Klimawandel, und das auch nur, 
wenn schnell gehandelt wird. Einhellige Erkenntnis der letzten 
Klimakonferenz in Paris war: „Wir sind die erste Generation, die 
den Klimawandel zu spüren bekommt und wir sind die letzte Ge-
neration, die etwas gegen den Klimawandel unternehmen kann.“
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Ausstattung

PLISSEES

Neuer Abenteuerspielplatz 
am Tannenwald
(BW) Gemeinsam mit den Kindern vom Waldkindergarten wurde 
jetzt der neue Naturspielplatz am Tannenwald eingeweiht. Der 
Spielplatz wurde gemeinsam mit dem Pfullinger Bauhof von der 
Firma Janko Spielgeräte errichtet, die sich auf naturnahe Spiel-
plätze und Spielgeräte spezialisiert hat. Rund 40 000 Euro hat 
sich die Stadt den Spielplatz kosten lassen, der für Jung und Alt 
gleichermaßen attraktiv ist. So laden Klettergerüste und Kletter-
stangen zum Turnen ein. Es gibt Schaukeln, ein Ballspielfeld und 
sogar zwei Albliegen zum gemütlichen Verweilen mit dem Blick auf 
den Albtrauf gerichtet. Alles massiv gearbeitet aus Robinienholz, 
das zu den widerstandsfähigsten heimischen Hölzern gehört. Die 
Grillstelle haben die Kinder des Waldkindergartens an diesem Tag 
der Einweihung gleich angefeuert. Die roten Grillwürste hatten 
sie sich redlich verdient, nachdem sie zuvor noch gemeinsam mit 
der Firma Gartenbau Mürdter 
eine Hainbuchen-Hecke zur 
Abgrenzung des Spielplatzes 
selbst gegraben und gepflanzt 
hatten.

Kraftvoller Klang schon bei 
den Kleinsten von Bose®. 
Spitzensound - unterwegs 

oder zuhause.

PFULLINGEN Römerstraße 80
REUTLINGEN  Kanzleistraße 18
Tel: 07121 / 3881-0  www.elektro-hecht.de

P

Probehören bei uns!

BeKi-Zertifikat 
für den Kinder-
garten Ahlsteige 
in Pfullingen
(pr) Das BeKi-Zertifikat ist 
ein Qualitätsmerkmal für Kin-
dertageseinrichtungen, das 
die Bedeutung ausgewogener 
Ernährung auch nach außen 
sichtbar macht. Es steht für 
Qualität bei der Verpflegung 
im Kindergarten, in der Er-
nährungserziehung, in der Er-
ziehungspartnerschaft mit den 
Eltern und in der Zusammen-
arbeit mit externen Partnern 
(z.B. Bauernhöfe, Gärtnereien, 
Zahnärzte).
Ziel von BeKi sind gesunde Kinder, die die Vielfalt der Lebensmittel 
kennen und schätzen lernen. Sie sollen Freude am vielseitigen 
Essen und Trinken haben und Selbstständigkeit im Umgang mit 
Lebensmitteln erlangen. Das Team des Kindergartens Ahlsteige 
arbeitete eng mit der BeKi-Referentin Verena Jäger zusammen 
und entwickelte passgenaue Konzepte, um Ernährungsbildung in 
den Alltag der Kinder zu integrieren.
Jetzt wurde der Kindergarten mit dem BeKi Zertifikat für Bewusste 
Ernährung ausgezeichnet
Weitere Informationen zu Beki finden sie unter:  www.beki-bw.de. 

Infotainment im 
Trachtenmuseum
(BW) Das Württembergische Trachtenmuseum in Pfullingen ist 
eines von 17 Informationszentren, die gleichmäßig im Biosphären-
gebiet Schwäbische Alb verteilt sind. „Jedes Zentrum“, so Tobias 
Brammer vom Biosphärengebiet „hat seinen eigenen Schwerpunkt, 
so wie Marbach zum Beispiel sein Informationszentrum zu Gestüt 
und Pferde hat, so hat Pfullingen sein Zentrum zum Thema Trach-
ten, Brauchtum und Lebensweisen.“ Alle diese Zentren stehen 
für die Bewahrung des kulturellen Erbes und für nachhaltigen 
Tourismus so Brammer weiter. Das neue Infotainment trägt dazu 
bei die Lebensweise der hiesigen Bewohner den Besuchern auf 
leicht verständliche Art nahe zu bringen.
Weshalb auch das Biosphärengebiet jetzt die Kosten der neuen 
Anlage übernommen hat.
Klein aber fein kommt diese Anlage daher. In jedem Raum steht 
eine, unauffällige Säule, doch drückt man aufs Knöpfe erfährt der 
Besucher nicht nur Informationen zu den Trachten, die ausgestellt 
in den Vitrinen stehen, sondern auch interessante Einzelheiten zur 
Geschichte drum herum.  Die Leiterin des Trachtenmuseums Doro-
thea Brenner hat mit viel Fleiß die Geschichten hinter den Trachten 

HÖRSYSTEME

BRILLEN UND
CONTACTLINSEN

SPORT UND
SONNENBRILLEN

HÖRSYSTEME

BRILLEN UND
CONTACTLINSEN

SPORT UND
SONNENBRILLEN

Wir sind für gutes 
Hören und Sehen da!

www.akermann.de

Eningen 
Hauptstraße 44 
Tel.: 07121 / 87033
eningen@akermann.de

Pfullingen 
Marktstraße 3
Tel.: 07121 / 790455
pfullingen@akermann.de

Sitz: Akermann Hören 
und Sehen GmbH & Co. KG 
Wilhelmstraße 63 – 72764 Reutlingen

zusammen getragen. Warum 
und wann haben die Menschen 
diese Tracht getragen, wie hat 
der Alltag ausgesehen, was 
hat die Menschen bewegt, was 
waren ihre Sorgen.

„Das Schöne daran ist, dass 
die Besucher durch das Info-
tainment mehr Informationen 
zu Leben und Alltag erhalten, 
damit steigt die Zufriedenheit 
für die Besucher und auch 
die Verweildauer ist größer, 
wir können stolz auf diese 
einzigartige Sammlung sein“, 
freut sich Bürgermeister Mi-
chael Schrenk. Günther Hecht 
der Ehrengauvorsitzende des 
Lichtensteingaus wird es ger-
ne hören, schließlich war 
er es der die Idee zu dieser 
neuen Informationsform für 
das Museum hatte. „Er ist der 
Motor solcher Projekte“, lobt 
Thomas Keck, der Gauvorsit-
zende des Lichtensteingaus 
und als Bezirksbürgermeister 
und Verantwortlicher des Hei-
matmuseums in Betzingen will 
er sich die neue Anlage ganz 
genau anschauen und meint 
verschmitzt: „Vielleicht kann 
ich mir da was abschauen, 
wir in Betzingen haben so was 
nämlich noch nicht“.

Bild: v.l.n.r Thomas Keck, Vorsitzender des Lichtensteingaus, Volker 
Hecht, der die Anlage installiert, programmiert und eingerichtet 
hat, Bürgermeister Michael Schrenk, Tobias Brammer vom Bio-
sphärengebiet Schwäbische Alb, Dorothea Brenner Leiterin des 
Trachtenmuseums und Günther Hecht der Ehrengauvorsitzende 
Motor und Ideengeber für das Infotainment. (Foto: BW)

An dem neuen Abenteuerspielplatz dürften nicht nur die kleinen 
Kinder ihre Freude haben. Für Erwachsene laden Albliegen und 
eine Grillstelle zum Verweilen ein. (Foto: BW)
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Mode   trifft 
Feine

Köstlichkeiten





(BW) „Sie ist wieder da und genau an der Stelle wo sie früher 
gefahren ist!“ freuen sich die älteren Pfullinger und die jüngeren 
reiben sich verdutzt die Augen. Was macht eine Straßenbahn mitten 
auf dem Pfullinger Marktplatz. Genau genommen handelt es sich 
hier um den Beiwagen Nr. 40 und genau genommen stand dieser 
Wagen bereits vor drei Jahren schon einmal auf dem Marktplatz 
hinter der Kirche gegenüber der Marktschenke. Zurzeit steht 
sie zwar noch vor der ehemaligen Gaststätte Rössle, doch aus 
organisatorischen Gründen wird der Wagen etwa Mitte August 
bis 25. August wieder an die Stelle hinter der Kirche umziehen.

In diesem Jahr wäre die Straßenbahn 100 Jahre alt geworden, 
denn im September 1916 fuhr sie zum ersten Mal von Reutlingen 
nach Pfullingen. 

Dies war für den Brauchtumsverein Anlass, den Beiwagen Nr. 
40 vom 15. Juli bis 25. August auf dem Markplatz aufzustellen 
und einen Teil Stadtgeschichte so erlebbar zu machen. Und diese 
Idee kommt an. Schon bei der Auftaktveranstaltung am 15. Juli 
war der Marktplatz voll. Die Kinder inspizierten den Wagen und 
wunderten sich über die harten Holzbänke auf denen man früher 
mit der Straßenbahn durch Pfullingen fuhr. Die älteren schwelgten 
in Erinnerungen. Das Quitschen der Bahn, wenn sie um die Kurve 
fuhr, das schrille Pfeifen am Laiblinsplatz, wenn es hieß schnell 
springen, wenn man die Bahn nicht verpassen wollte.
Der Musikverein Stadtkapelle hatte im Rahmen seines Sommer-
abendkonzerts für die gute, musikalische Stimmung gesorgt. 

Straßenbahnfest am 30./31. Juli
Der Musikverein wird auch gemeinsam mit dem Brauchtums-
verein den großen Festhöhepunkt am 30. und 31. Juli gestalten. 
Am Samstagabend nach dem Fassanstich um 19.00 Uhr wird 
das „Duo Sonnenklar“ unterhalten und am Sonntag gibt es einen 
Frühschoppen, eine Fahrzeugausstellung und bis etwa 13.30 Uhr 
wird der Musikverein Sondelfingen für die musikalische Unter-

haltung sorgen. Ab 14.00 Uhr 
spielen die Köhlermusikanten 
aus Kohlstetten. Außerdem 
wird der Brauchtumsverein 
einige Oldtimer auf den Markt-
platz stellen, unter anderem 
den Lanz Bulldog, eine alte 
Sägemaschine und einen Holder 
Knicklenker, „Das kommt vor 
allem bei den Kindern immer 
gut an,“ lacht Dieter Metzger 
vom Brauchtumsverein.
Michael Wödl vom Musikverein 
Stadtkapelle freut sich über 
die gute Zusammenarbeit mit 
dem Brauchtumsverein. „Wir 
arbeiten das erste Mal mit dem 
Brauchtumsverein zusammen, 
und das klappt prima, da kann 
auf jeden Fall mehr draus wer-
den“, so Michael Wödl.
In den Tagen danach ist täglich 
etwas geboten in der „Grünen“. 
orgesehen sind Vorträge zur 
Geschichte der Straßenbahn 
in Pfullingen, aber auch zur Zukunft des Schienenverkehrs mit 
der Regionalstadtbahn in Pfullingen. Erzählabende mit Straßen-
bahngeschichten laden zu einem Schwank der Erinnerungen ein. 
Angebote des Einzelhandels, wie eine Modenschau oder eine 
Fotoaktion, ergänzen die Aktivitäten. Auch Veranstaltungen für 
Kinder werden angeboten, Zeichnen, Kinderlesen oder Basteln. 
Für das leibliche Wohl ist durch die lokale Gastronomie gesorgt. 
Einen Veranstaltungsplan finden sie auf der nächsten Seite. Die 
aktuellen Tagesveranstaltungen finden sie auf einem Infoblatt im 
Beiwagen, oder in der Tagespresse.

Geschichte erlebbar machen
Am 19.10.1974 fuhr die Straßenbahn das letzte Mal die Südstrecke 
von Eningen nach Pfullingen.
Damit dieser Teil der Geschich-
te nicht in Vergessenheit gerät, 
möchte der Brauchtumsverein 
Pfullingen die Straßenbahn 
wieder auf einem Strecken-
abschnitt in Pfullingen in Be-
trieb nehmen. „Es wäre unser 
Wunsch, wenn der Triebwagen 
Nr. 29 als Nostalgiewagen 
vielleicht auf einer Strecke von 
rund 200 Metern einmal im Mo-
nat fahren könnte, so könnten 
wir Stadtgeschichte erlebbar 
machen,“ so Dieter Metzger.
Seit fast 20 Jahren restaurie-
ren die Vereinsmitglieder den 
Straßenbahntriebwagen TW 29, 
der früher zwischen Pfullingen 
und Reutlingen pendelte. Der 
Triebwagen, Baujahr 1928, 
fristet nach der Einstellung 
des Straßenbahnverkehrs 1974 
viele Jahre seines Daseins im 
Freien. Als er Anfang der 90er 
vom Brauchtumsverein über-
nommen wurde, hatten Wind 
und Wetter, dem überwiegend 
aus Holz und Metall bestehen-
den Wagen stark zugesetzt 
und war in einem desolaten 
Zustand. Heute ist die Elektrik 

Die Straßenbahn ist wieder da!
Der Brauchtumsverein erinnert an 100 Jahre Straßenbahngeschichte

zu 80% wieder hergestellt und 
der Innenausbau könnte in 3-4 
Jahren fertig sein. Die Arbeiten 
können jeden Montagabend von 
19.00-22.00 Uhr im ehemaligen 
Farrenstall in der Friedrichstra-
ße besichtigt werden.

Der jetzt auf dem Marktplatz 
stehenden Beiwagen Nr. 40 
stammt aus einem Biergarten 
in Esslingen. Der 1953 von der 
Maschinenfabrik Esslingen 

Nicht nur die Erwachsenen haben ihre Freude daran, dass der 
Beiwagen Nr. 40 jetzt wieder auf dem Marktplatz steht und man 
dort gemütlich ein Gläsle Sekt oder Kaffee je nach Tagesange-
bot trinken kann. Auch die Kinder nehmen den Wagen sofort in 
Beschlag. Sie nutzten den Wagen allerdings eher zum Verstecki 
spielen. (Foto: BW)
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AOK in Pfullingen bezieht neues KundenCenter
Am 11.08. und 12.08. zieht die 
AOK in ihr neues KundenCenter 
in der Kirchstr. 17 in Pfullingen 
ein. „Ab 15. 08. 2016 werden wir 
in den neuen Räumlichkeiten die 
Arbeit aufnehmen und für unsere 
Kunden wieder erreichbar sein“ 
freut sich KundenCenter-Leiterin 
Amely Erhardt. 

Das neue KundenCenter befindet 
sich über dem DM-Markt. Der 
Umzug bedeutet für die Mitarbeiter 
mehr als nur eine Veränderung des 
Umfeldes. „Mit dem Umzug in die 
neuen Räumlichkeiten sind wir für 
die Beratung unserer Versicherten 
bestens aufgestellt und bieten 
auch unseren Mitarbeitern ein 
attraktives Arbeitsumfeld“ betont 
AOK-Geschäftsführer Klaus Knoll. 
Helle moderne Büroräume sorgen 
für ein angenehmes Klima. Für 
sensible Beratungen gibt es genü-
gend Platz. Dass die AOK vor Ort 
bleibt stand nie zur Debatte. Wäh-
rend andere Krankenkassen ihre 
Geschäftsstellen schließen und 
sich aus der Fläche zurückziehen 
bekennt sich die AOK Neckar-Alb 
zu ihrem Standort in Pfullingen. 
Klaus Knoll: „Unsere Kampagne 
GESUNDNAH leben wir. Nur wer 
dort ist, wo die Menschen leben, ar-
beiten und gemeinsam alt werden, 
weiß, was sie wirklich brauchen.“ 
Aktuell betreut die AOK in Pfullin-
gen mit 13 Mitarbeitern über 
17.000 Versicherte und ist somit 

Marktführer in der Region. 
An den beiden Umzugstagen bleibt 
das KundenCenter in Pfullingen 
geschlossen. 

In dringenden Fällen ist die AOK 
unter der Telefonnummer: 
07471 6398943 erreichbar.

hergestellte Beiwagen mit elf Meter Länge bei ca. sechs Tonnen 
Gewicht war ebenfalls im Reutlinger Straßenbahnnetz eingesetzt. 
Zuletzt wurde er jedoch als Attraktion in einem Esslinger Biergar-
ten genutzt. Hierfür wurden Tische für die 22 Sitzplätze eingebaut. 

Sonderausstellung im Schlössle
Parallel zu der Aktion auf dem Marktplatz kann auch die Sonder-
ausstellung: ,,100 Jahre Straßenbahn: Pfullingen in Bewegung", 
im Schlössle besichtigt werden. Die Besucher erwartet Nostalgie, 
Erinnerungen und technische Details zu der "Grünen". Führungen, 
Erzählabende und Vorträge gewähren Einblicke in die Straßenbahn-
geschichte Pfullingens. Geöffnet immer sonntags von 14.00-17.00 
Uhr - Infos Stadtverwaltung 07121/7030-4101. 

Programm für den Beiwagen Nr. 40
Do. 29.7.2016, ab 18.00 Uhr
Mode trifft feine Köstlichkeiten mit Schairer’s Esskultur und Outfit
Fr., 29.7.2016, 8.00 – 13.00 Uhr
Marktfrühstück in der Straßenbahn mit Schairer’s Esskultur
Sa., 30.07. und So., 31.07.2016
Straßenbahnfest des Musikvereins Stadtkapelle Pfullingen und 

des Brauchtumsvereins
Samstagabend: Unterhaltung 
mit dem „Duo Sonnenklar“
Sonntag: „Frühschoppen, Fahr-
zeugausstellung und Musik“
Mi., 03.08.2016
Der Brauchtumsverein berich-
tet von den Restaurationsarbei-
ten am TW 29
Fr., 05.08.2016, 
8.00 – 13.00 Uhr
Marktfrühstück in der Straßen-
bahn mit Schairer’s Esskultur
Sa., 06.08.2016, 
ab 18.00 Uhr
Rosenkranz-Genuss und Wein-
handlung Eckmann verwöhnen 
mit Gin Tonic, Live Music & 
„Rosenkranz-Burger“ (Ein-
trittskarten nur im Vorverkauf 
bei Rosenkranz/Eckmann)
Mo., 08.08.2016, 19.00 Uhr
„Der lange Weg zur Pfullinger 
Straßenbahn“ – Schlaglichter 
einer Debatte, skizziert von 
Stadtarchivar Stefan Spiller
Mi., 10.08.2016, 
14.30 – 16.00 Uhr
Manga-Workshop mit Miriam 
Madaus-Kuhn
Mi., 10.08.2016
Bernhard Madel – ein Schaffner 
von einst erzählt mit Bildern.

Dieter Metzger, Brauchtumsverein, Horst Rehm, Kümmerer, Mar-
tin Schindler, Brauchtumsverein und Michael Wödl, Musikverein 
Stadtkapelle (v.l.n.r.), stimmen noch die nächsten Veranstaltungen 
ab. Schließlich soll an jedem Tag etwas geboten sein am Beiwagen.  
(Foto: BW)

Do., 11.08.2016, 19.45 Uhr
„Fahrschule früher und heute“ – unterhaltsam zeigt Hans Reiff 
von der Fahrschule Töff-Töff die Unterschiede auf
Fr., 12.08.2016, 8.00 – 13.00 Uhr
Marktfrühstück in der Straßenbahn mit Schairer’s Esskultur
Fr., 12.08.2016
Straßenbahngeschichten von Wolf-Rüdiger Gassmann und Rai-
mund Vollmer
Mi., 17.08.2016, 15.00 – ca. 18.00 Uhr
Die Straßenbahn – Fotos von und mit Steffen Burgemeister
Fr., 19.08.2016, ab 8:00 Uhr
Frühstück mit Rosenkranz-Genuss
Fr., 19.08.2016, ab 18.00 Uhr
Sommerliche Weine, Live Grillen und Live Music präsentiert von 
Rosenkranz-Genuss und Weinhandlung Eckmann (Eintrittskarten 
nur im Vorverkauf bei Rosenkranz/Eckmann)
Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen am Straßen-
bahnwagen, da das Programm regelmäßig aktualisiert wird!

Der Wagen kann auch für private Veranstaltungen gemietet werden. 
Anmeldung bei Dieter Metzger unter: 0172-7344006.
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Beratung - Verkauf - Service
Montag - Freitag 8.00 -18.30

Lichtenstein, Allee 2
       07129/9382790

kaercherstore-globuschuetz.de

(BW) Lange war es ruhig um das geplante Sportvereinszentrum, 
dem gemeinsamen Projekt von VfL Pfullingen und TSV Eningen. 
Doch im Hintergrund wurde fleißig an der Entstehung gearbeitet. 
Sichtbares Zeichen ist das neue Logo des SVZ.
Das Logo ist Teil eines Marketing Konzeptes das von Studenten 
der Hochschule Medien in Stuttgart ausgearbeitet wird.
So soll das Sportvereinszentrum das, als würde es die Gemein-
samkeit der beiden Vereine noch deutlich unterstreichen, auf 
Eninger Gemarkung aber in der Pfullinger Straße entsteht, künftig 
„peb2 – Bewegung und Begegnung“ heißen. Hierbei steht das „p“ 
für Pfullingen, das „e“ für Eningen, das „b“ für Bewegung und 
Begegnung, die Zahl „2“ für die zwei „b´s“ bzw. natürlich für die 
zwei Vereine. Der Zusatz „Bewegung und Begegnung“ ist unsere 
Leitlinie, unser Motto.“ so heißt es zur Begründung in einer Pres-
semitteilung der beiden Vereine. Und noch ein zweites sichtbares 
Zeichen hin zum Sportvereinzentrum setzten die beiden Vereine 
mit einer neuen Webseite unter der Adresse: www.peb2.de.
Hier können sich Interessierte schon vorab umfassend über das 
peb2 informieren.
61 Meter lang, 20 Meter breit und 8,5 hoch soll es werden. 
Die schönste Seite ist sicherlich die Südseite, denn eine große 
Glasfassade gibt den Blick frei auf den Albtrauf. Wer hier Sport 
macht, muss das Gefühl haben er stehe Mitten in der Natur. Auf 

(pr) Wie bereits mehrfach in den Medien berichtet wurde und 
auch in den regionalen Tageszeitungen zu lesen war, werden Ein-
satzkräfte der Rettungsdienste und Feuerwehren immer häufiger 
durch sogenannte Gaffer, Passanten und Angehörige behindert, 
provoziert und auch tätlich angegriffen. Diese Tatsache belegt 
auch eine Studie der Ruhr-Universität Bochum anhand einer Be-
fragung von mehr als 2000 Rettungsdienstmitarbeitern. Ergebnis 
dieser Studie ist unter anderem, dass sich Einsatzkräfte in diesen 
aggressiven Lagen überfordert, nicht ausreichend vorbereitet und 
nicht ausgebildet fühlen. 
Peter Datz und Thomas Drehmann, beides Einsatztrainer der 
Landespolizei und zertifizierte Gewaltpräventionstrainer bei 
Projekt N.E.I.N., haben ein Konzept ausgearbeitet, welches auf 
die Bedürfnisse von Rettungskräften (Sanitäter, Feuerwehren, 
Technische Hilfsdienste, usw.) zugeschnitten ist. 
Ziel der Schulung ist es, dem Rettungsdienst-Mitarbeiter in all-
täglichen als auch extremen Einsatzsituationen durch angepasste 
Kommunikation und Verhaltensmuster, sowie durch einsatztak-
tische Vorgehensweisen und einfachste Selbstschutztechniken 
bestmöglichen Eigenschutz zu vermitteln.
Das Seminar kann ab sofort als eintägige, auf Wunsch auch als 
zweitägige Schulung gebucht werden (info@nein-pfullingen.de).
Der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) Karlsruhe, der den Pilotlehr-
gang im Mai mit einer Gruppe 
von ca. 20 Teilnehmern gebucht 
hatte, empfiehlt dieses Training 
zwischenzeitlich als äußerst 
wertvoll für alle Mitarbeiter in 
Rettungsdiensten.

Infos unter: www.nein-pfullin-
gen.de/selbstschutztraining-
fuer-rettungskraefte.

Logo für das 
Sportvereinszentrum

Neue Schulung für 
Rettungskräfte ab sofort 
möglich

rund 2000 qm Fläche bietet das 
peb2 eine rund 400qm große 
Gerätefläche, Gymnastikräume, 
eine Sportlersauna, einen Raum 
für die Kinderbetreuung, Semi-
narräume in denen Vorträge zu 
den Themen Sport, Gesundheit 
Bewegung usw. stattfinden sol-
len. Einen Aufenthaltsbereich in 
dem man nach dem Sport noch 
gemütlich verweilen kann mit 
Bistro und Terrasse. 
Laut Webseite wird man künf-
tig zwischen rund 45 Kursen 
wählen können, zusätzlich zum 
jederzeit frei zugänglichen An-
gebot im Cardio/Gerätebereich. 
Der Preis für eine Mitglied-
schaft ist mit 49,- Euro im 
Monat angesetzt, angeboten 
wird jedoch auch eine 10er 
Karte oder ein Einsteigerpaket.

Spatenstich 
Anfang September

Bis es jedoch soweit ist, müssen 
sich die Interessierten noch 
etwas gedulden. Am Freitag, 
den 9. September um 17.30 Uhr 
ist zunächst der Spatenstich, 
an diesem Tag kann man sich 
eine Mitgliedschaft sichern 
verbunden mit interessanten 
Eröffnungs-Specials. Wenn 
alles glatt läuft, wird dann im 
Oktober 2017 die große Eröff-
nungsfeier des peb2 stattfinden 
und die ersten Sportler können 
die neuen Geräte und Räumlich-
keiten nutzen.

Die Südseite des neuen Sportvereinszentrum peb2 ist sicherlich die Schokoladenseite. Von drinnen 
hat man einen herrlichen Blick auf den Albtrauf. (Repro: staiber projektbau, Ackermann und Raff.)

Trainer Peter Datz demonstriert die Schutzhaltung (Foto:pr)
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(BW) Pfullingen zeigt sich - das ist Motto und Programm zugleich. 
Was steckt alles drin in der Stadt Pfullingen, was hat die Stadt 
zu bieten, welches Gewerbe gibt es in Pfullingen, welche Vereine 
und wie engagieren sich die Menschen. Was macht die Stadt so 
lebenswert. Das möchte ein achtköpfiges Organisationsteam rund 
um Stephan Wörner vom Raumausstatter Wörner und zugleich 
Stadtrat in Pfullingen zeigen. 
Zwei Tage lang vom 1. bis 2. Juli 2017 können sich Firmen, Hand-
werker, große und kleine Gewerbe, aber auch Vereine auf einer 
Messe präsentieren. Veranstalter der Messe ist der Gewerbe- und 
Handelsverein Pfullingen unterstützend mit im Boot sitzt aber 
auch die Stadt Pfullingen.
Einzige Voraussetzung für die Teilnahme an der zweitägigen 
Veranstaltung: Die Firmen und Vereine müssen aus Pfullingen 
kommen. Die bunte Vielfalt, die dadurch entsteht zeigt das breite 
Spektrum, das die Stadt Pfullingen zu bieten hat.
Weshalb diese Veranstaltung am ersten Juliwochenende im kom-
menden Jahr auch keine reine Gewerbe- oder Leistungsschau sein 
soll. Das Veranstaltungswochenende soll Stadtmarketing, Vereins-
förderung und Präsentationsplattform in einem sein. „Immerhin“, 
so Stephan Wörner „hat Pfullingen rund 800 Gewerbetreibende 
und etwa 100 Vereine, das ist auf jeden Fall ein breites Angebot.“ 
Dass Vereine und Gewerbe an einer Veranstaltung gemeinsam 
teilnehmen, das klingt wie die Quadratur des Kreises ist aber zu 
schaffen, davon sind die Macher überzeugt. Je größer die Anzahl 
an Mitwirkenden, desto größer schließlich der Mehrwert sowohl 

für die Beteiligten als auch für 
die Besucher, die sich an die-
sem Wochenende ein Bild vom 
vielfältigen Angebot Pfullingens 
machen können.
Mit dem Areal rund um die 
Pfullinger Hallen und der 
Schönberghalle ist außerdem die ideale Ausstellungsfläche gefun-
den. Es gibt ausreichend Standfläche drinnen und draußen und 
als zentraler Mittelpunkt ist eine Bühne vorgesehen. Diese können 
Firmen zur Präsentation nutzen, Vereine können sich dort vor-
stellen und am Abend, wenn die Marktstände geschlossen haben, 
wird hier eine Band spielen, die für den nötigen Chill-Faktor sorgt.

Kosten so gering wie möglich
Damit sich möglichst viele an der Messe beteiligen können, will 
man die Preise für Ausstellungsfläche und anfallende Kosten so 
gering wie möglich halten. So soll beispielsweise ein Basisstand 
mit etwa 5 Quadratmetern innen und 10 Quadratmetern außen 
umsonst sein. Für jeden Teilnehmer fix sind allerdings 100,- Euro 
Grundgebühr, damit sollen das Marketing, wie die Plakatierung 
und eine Messezeitung, sowie Sicherheitspersonal und Reini-
gungskosten abgedeckt sein. „Für kleinere Vereine besteht aber 
auch da die Möglichkeit, dass zum Beispiel durch Ordnerdienste 
das Geld wieder reingeschafft werden kann“, so Stephan Wörner. 

Bei einer ersten öffentlichen Veranstaltungen für die Gewerbetrei-
benden, zeigten sich die Anwesenden durchaus angetan von der 
Idee einer bunten Ausstellungsmesse. Spontan haben sich über 
40 Firmen bereit erklärt an diesem Wochenende mitzumachen. 
Und auch einige Gastronomen, haben sich an diesem Abend zu-
sammengeschlossen und wollen nun gemeinsam für Abwechslung 
in Bezug auf die Verköstigungen sorgen, schließlich soll auch in 
kulinarischer Hinsicht gezeigt werden, was Pfullingen alles kann.
Auch bei einer zweiten Veranstaltung speziell für die Vereine 
sprudelten die Ideen geradezu. Einige haben vorgeschlagen die 
Bühne für kleine Theateraufführung nutzen zu wollen oder für 
Turnvorführungen. Auch Führungen durch die Pfullinger Hallen 
sind vorstellbar, genauso wie ein Kinderprogramm, Mitmachan-
gebote oder schlicht Stell- und Informationstafeln, die für neue 
Mitglieder werben könnten.
„Ziel ist es ein buntes, vielfältiges Bild von Pfullingen zu zeigen, 
das macht es umso interessanter für die Besucher, die nicht nur 
aus Pfullingen, sondern vor allem auch aus der Umgebung kommen 
sollen“, sagen die Organisatoren.

Mitmachen erwünscht
Wer Interesse an der zweitägigen Veranstaltung am 1. und 2. Juli 

2017 hat, gerne mitmachen 
möchte oder noch Fragen 
hat, kann sich jederzeit per 
Mail melden unter: post@
pfullingen-zeigt-sich.de. Oder 
sie sprechen direkt jemanden 
vom Organisationsteam an. 
Das sind Stephan Wörner, 
Thomas Allraum, Volker Hecht, 
Heike Reiff, Klaus Weiß, Britta 
Wayand, Ilona Harnisch und 
Horst Rehm. „Wenn wir wissen, 
wer ernsthaftes Interesse an 
der Veranstaltung hat, können 
wir die weiteren Schritte, wie 
Standgrößen, Stromversor-
gung, Sicherheit usw. planen.“ 
so Stephan Wörner, dann wird 
es im Herbst eine weitere Infor-
mationsveranstaltung geben, 
die die bis dahin gesammelten 
Fragen klärt und die weitere 
Vorgehensweise erläutert.

Der Anmeldeschluss für Firmen 
und Vereine zu der Pfullinger 
Messe ist dann im Frühjahr 
2017.

Pfullingen zeigt sich - 
Die bunte Vielfalt einer Stadt

Die drei Komponenten Pfullinger Hallen, Schönberghalle und 
freie Fläche drum herum, sind das ideale Areal für eine Messe 
auf der sich ganz Pfullingen präsentieren kann, sagt das Organi-
sationsteam. (Foto: pr)

Balkone 

BaB GmbH • Römerstraße 88 • 72793 Pfullingen 
Tel. 07121 1362615   •   www.bab-beschichtungen.de

Belagserneuerung mit Flüssigkunststoffsystemen  
und Steinteppichen, meist ohne Altbelagsentfernung!
Fugenlos, lange haltbar und absolut frostsicher!

Auch Eingänge, Treppen und Garagenböden.
Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin mit uns!

FESTprEiSE 
       Sommer

Aktionen
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Bestattungen & Trauerkultur

Wir begleiten und 

unterstützen Sie bei allem, 

was auf dem letzten Weg 

zu tun ist  – einfühlsam, 

würdevoll und 

kompetent. 

T: 07121 78048
Bahnhofstr. 2 , Pfullingen

www.weible-bestattungen.de

Wald ist
Leben.

Reutlinger Str. 30 • Reutlingen
www.senft-bestattungen.de

Wir stellen Ihnen gerne diese alternative 
Bestattungsform persönlich vor. Sprechen Sie 
uns jederzeit an unter: Tel. 07121 / 939 3840

Sterbefälle
in Pfullingen
17.06. Eugen Junger

Römerstraße 50.
20.06. Waltraud Doris Lutz, 

geb. Heid, Hohmorgen-
straße 15.

22.06. Gerda Elise Kriencke, 
geb. Beck, 
Traubenstraße 43.

22.06. Hannelore Lise 
Michalik, 
geb. Bohn, Bodel-
schwinghstraße 34, 
Reutlingen.

27.06. Ruth Pauline 
Elisabeth de la 
Chaux, 
geb. Haesener, 
Jakob-Staiger-Weg 2.

28.06. Hermann Oskar 
Albrecht Joachim 
Urban,
Elsterweg 115.

29.06. Eva Pfeiffer,
Große Heerstraße 9.

01.07. Magdalena 
Hellermann, 
geb. Schumacher, 
Hohmorgenstraße 15.

07.07. Hans-Joachim 
Siegfried Sonntag, 
Friedrichstraße 32.

Geburten
in Pfullingen

03.05. Valentin Klatt,
Sohn von Stephanie 
Krüger und Christian 
Klatt, Schwabstr. 27. 

04.05. Felix Leo,
Sohn von Kerstin, geb. 
Drechsler und Jens 
Carsten Bühler, 
Friesentr. 40. 

13.05. Sofia Ganter,
Tochter von Marijana 
Simunić-Ganter, geb. 
Simunić und Christoph 
Ganter, Arbachstr. 23. 

18.06. Till Maxim Schrade,
Sohn von Melanie 
Schrade, geb. Haider, 
und Bernd Schrade, 
Mühlstr. 22, 
Sonnenbühl. 

29.06 Orazio Elia, 
Sohn von Raffaele 
Mandra und Giada 
Rizzo, Kurzestr. 10. 

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, 
dann schicken Sie doch einfach 
eine Mail an: info@pfullinger-
journal.de.
Die Veröffentlichung ist 
kostenlos.

Eheschließungen
in Pfullingen

16.06. Franziska 
Roschmann, 
Friedrichstraße 48, 
Pfullingen und Hans 
Betz, Schlehenweg 5, 
Sonnenbühl.

17.06. Anja Carina EIfert, 
Eichendorffstraße 8, 
Pfullingen und Kai 
Wolfgang Stäblein, 
Panoramastraße 46, 
Eningen unter Achalm.

17.06. Gabriele Maria 
Steinert, geb. Grund-
ler und Michael 
Manfred Goetz, 
Steinenbolstraße 8/1.

24.06. Eveline Peak 
und Lucas Bastian 
Schlösser, Burgstr. 15.

24.06. Patricia Eveline 
Zieba und Andreas 
Mayer, Bergstr. 49.

25.06. Cornelia 
Kempelmann, 
geb. Jauerneck und 
Bernd Schettler, 
Kaiserstraße 92

01.07. Tanja Tröster 
und Sven Thomas  
Göbel, Hermannstr. 3.

01.07. Franziska Vietzen 
und Alexander 
Rouven Michalik, 
Lindachstraße 6.

02.07. Eleni Charalampidou 
und Savvas Mesvelia-
nis, Klosterstraße 61.

02.07. Jennifer Sabine 
Bader und Stefan Ley, 
Baumgartenweg 15.

08.07. Caterina Musumarra 
und Emanuele 
Mazzone, Sandstr. 29.

Goldene 
Hochzeiten 
in Pfullingen
03.08. Walter und    

Edeltrud Jedek, 
geb. Bormann, 
Schloßgartenstr. 99.

11.08. Cvjetko und Savka 
Rankic, 
geb. Markovic, 
Eichendorffstraße 56.

13.08. Alojz und Ana Lusin, 
geb. Rupar, 
Kaiserstraße 97/2.

19.08. Karl und Traute  
Erna Gumpper, 
geb. Gimmini, 
Gönninger Straße 78.

26.08. Hans und Helga 
Schiller, 
geb. Ott, Gerh.-
Hauptmann-Str. 43/1.

Diamantene 
Hochzeit 
in Pfullingen 
09.08. Lothar und Eva 

Albrecht, 
geb. Merwarth, 
Kaiserstraße 70.

14.08. Theodor und Maria 
Luise Fuhr, 
geb. Pause-Groh, 
Elisenweg 50.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name/Straße

31.07. 75J. Margrit von 
Berg, 
geb. Wucherer, 
Große Heerstr. 29.

01.08. 80J. Marianne Müller, 
geb. Vöhringer, 
Schwabstr. 21.

01.08. 70J. Bernd Prexler, 
Jahnstraße 27.

03.08. 85J. Franziska 
Strecker, 
geb. Fink, 
Hohmorgenstr. 15.

04.08. 75J. Edeltrud Jedek, 
geb. Bormann, 
Schloßgarten-
straße 99.

05.08. 75J. Irene Teschner, 
geb. Zeller, 
Arbachstr. 15.

05.08. 75J. Elke Bochinger, 
geb. Lindenberger, 
Meisenweg 4.

05.08. 75J. Rosita Kunz-
Bürker, 
geb. Roenelt, 
Roßbergweg 9.

06.08. 85J. Maximilian 
Macher, 
Hermannstr. 9.

06.08. 80J. Hartmut 
Schroeder, 
Burgstraße 24.

06.08. 70J. Hermann Maier, 
Badstraße 7/1.

07.08. 80J. Gudrun Ungerer, 
geb. Koch, Gr. Zie-
gelstraße 13/2.

09.08. 75J. Gerd Diether, 
Kaiserstraße 91.

11.08. 70J. Siegfried 
Tzschoppe, 
Gönninger Str. 18.

12.08. 80J. Karl Hansel, 
Goethestraße 5.

12.08. 80J. Mathilde Merz, 
geb. Dreher, 
Große Heerstr. 9.

12.08. 75J. Helmut Weißer, 
Elisenweg 10.

12.08. 70J. Birgit von 
Hantelmann, 
geb. Wickleder, 
Häglenstraße 41.

13.08. 70J. Friedrich 
Waiblinger, 
Klosterstr. 149.

14.08. 90J. Frida Gann, 
geb. Plankenhorn, 
Kantweg 7.

14.08. 75J. Eugen Taigel, 
Schillerstr. 45.

15.08. 85J. Maria 
Pechlivanidou, 
geb. Zaparta, 
Hermannstr. 14.

15.08. 70J. Bernd Blome, 
Große Heerstr. 29. 

PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS
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Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

15.08. 75J. Maria 
Papadopoulou, 
geb. Doska, 
Klemmenstr. 5.

17.08. 85J. Gertrud Dors, 
geb. Pieper, Brai-
kestraße 3.

17.08. 75J. Marianne Bader, 
geb. Rudolph, 
Hohmorgenstraße 
31.

17.08. 75J. Maria 
Strohmeier, 
geb. Hartnagel, Im 
Kühnenbach 45.

17.08. 70J. Elisabeth Voß, 
geb. Schweizer, 
Gönninger Straße 
83.

18.08. 75J. Franciska 
Pömpner, 
geb. Sabo, Adolf-
Hölzel-Weg 6/1.

18.08. 75J. Marieluise Hack, 
geb. Walz, Spital-
straße 11.

18.08. 70J. Inge Kuhle, 
geb. Ruopp, 
Schloßgarten-
straße 115.

19.08. 70J. Dietrich Weible, 
Leonhardstr. 24.

20.08. 90J. Gisela App, 
geb. Haid, Klos-
terstraße 82.

20.08. 85J. Dr. Herbert 
Scheurer, 
Schubertstr. 20.

20.08. 80J. Norbert Bader, 
Hohmorgenstr. 31.

22.08. 85J. Karl Koch, 
Scheffelweg 11.

24.08. 75J. Irene Fratzke, 
geb. Witzemann, 
Bolbergweg 8.

26.08. 80J. Eva Kuhn, 
geb. Gerull, Höl-
derlinstraße 39.

26.08. 75J. Adelheid 
Schwörer, 
geb. Gedanitz, 
Große Heerstr. 42.

29.08. 75J. Ilse Mattner, 
geb. Thanheiser, 
Römerstraße 50.

29.08. 70J. Rolf Scheck, 
Arbachstraße 22.

29.08. 70J. Marga Ziegler, 
Leonhardstr. 24.

30.08. 75J. Grete Dück, 
geb. Wagner, 
Schloßgarten-
straße 68.

31.08. 90J. Dr. Ulrich Mohl, 
Gielsbergweg 20.

31.08. 85J. Wilhelmine 
Schmidt, 
geb. Thomma, 
Wackerstein-
straße 78.

Allen Jubilaren, Hoch-
zeitern und Eltern von Neuge-
borenen unseren herzlichsten 
Glückwunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.

Sterbefälle
in Lichtenstein
20.06. Ernst Albert Maier, 

Bahnhofstr. 60, 
88 Jahre alt. 

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

01.08. 95J. Anneliese 
Christner
Heerstr. 41.

13.08. 90J. Franziska 
Schuler,
Mühlstr. 7/1.

16.08. 80J. Hilde Schulz
Kaiserstr. 13, 
Unterhausen.

20.08. 85J. Aloisia Glück
Traifelbergstr. 19.

21.08. 80J. Lore Gumpper
Im Weiher 5, 
Honau.

26.08. 85J. Katharina Maier
Mörikestr. 9, 
Unterhausen.

26.08. 85J. Margot Tröster
Tulpenweg 17, 
Unterhausen.

28.08. 85J. Heinz Reiff
Im Föhner 7, 
Honau.

Eheschließungen
in Lichtenstein
06.07. Miryam Hoch, 

Uracher Str. 10, 
Metzingen und René 
Ulrich, Grillparzerweg 
26, Lichtenstein.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

12.08. Günther und      
Karin Häbe
Heinestr. 7, 
Unterhausen.

19.08. Herbert und      
Gisela Mayer
Uhlandstr. 46, 
Honau.

26.08. Dietmar und       
Karin Frenzel,
Hirtenwiese 12, 
Unterhausen.

Eiserne 
Hochzeit
in Lichtenstein
14.08. Cong Kieu und       

Thi Sau Thai,
Baumgartenstr. 69, 
Unterhausen.
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Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

WIR HABEN  
IMMER DIE 
RICHTIGE 
DECKUNG.

Garantiert.
                     Ihr Meisterbetrieb.

Zwischenmenschliche Schwierigkeiten
Über fremde Leute ärgert man sich relativ wenig, weil man selten 
Kontakte mit ihnen hat. Anders ist dies bei Ehepartnern und bei 
Nachbarn. Wenn hier die Chemie nicht stimmt, dann hat man es 
schwer mit dem eigenen  inneren Gleichgewicht.
Wenn die Chemie mit dem Ehepartner nicht stimmt, dann sind zwei 
Drittel des Tages versaut, so lange dauern die täglichen Zwangs-
begegnungen im Haushalt und im Schlafzimmer. Allerdings wird 
vieles dadurch erträglich, dass die beiden Partner sich in der Regel 
viel Mühe geben, die Ehe nicht scheitern zu lassen und so wird 
nur etwa die Hälfte aller Ehen geschieden oder inoffiziell getrennt. 
Im Streit mit dem Nachbarn dagegen liegen die Probleme etwas 
anders. Der Berufstätige ist während der Arbeitszeit und der gan-
zen Wegezeit von und zum Arbeitsort weg vom Nachbarn und die 
realen Begegnungen sind selten. Dafür gibt man sich viel weniger 
Mühe im Umgang mit dem Nachbarn, auch wenn es einem das 
ganze Wohnen verleiden kann, wenn man im Nachbarstreit lebt. 

Es gibt drei Problemkreise
Klar, man kann über alles mit dem Nachbarn streiten, in der Praxis 
aber geht es meistens um Sauberkeit, um Lärm und um Gerüche. 

Sauberkeit
Zur Sauberkeit braucht man hier in Schwaben kaum etwas zu 
sagen. Wir Schwaben werden weltweit verspottet wegen unserer 
Erfindung der „Kehrwoche“. Im gleichen Jahr 1492 nach Chris-
tus Geburt, als in der nichtschwäbischen Welt Amerika durch 
Christoph Columbus entdeckt wurde, hat man in Stuttgart die 
Kehrwoche erfunden. In Stuttgart wurde damals vom Stadtrat 
jedem  Bürger befohlen, sein Grundstück sauber zu halten und es 
wurde ausdrücklich verboten, den eigenen Dreck zum Nachbarn 
hinüber zu werfen. Insbesondere durfte der Inhalt des Nachttop-
fes nicht auf der Straße oder beim Nachbarn entsorgt werden, 
sondern musste bis zum nächsten Bach getragen werden. Heute 
hat man es leichter, weil es Müllabfuhr, Wasserspülung und eine 
öffentliche Straßenreinigung gibt. Ich muss im Verhältnis zum 
Nachbarn nur noch dafür sorgen, dass nicht zu viel Laub über die 
Grundstücksgrenze fällt und wenn man dann nicht immer direkt 
vor der Haustür des Nachbarn parkt, entstehen viele Streitpunkte 
erst gar nicht.

Lärm
Konfliktträchtiger dagegen sind die Lärmprobleme. Man wohnt 

doch sehr dicht aufeinander 
und man kann den Fernseher 
oder die Stereoanlage im Haus 
oder im Auto mit einem einzi-
gen Knopf soweit aufdrehen, 
dass es den Nachbarn aus 
dem Bett haut. Allerdings gibt 
es für Lärm objektiv messbare 
Schallgrenzen, und wenn der 
Nachbar beweisen kann, dass 
man zu laut war, dann kann das 
vor Gericht sehr teuer werden. 

Der Gesetzgeber behandelt 
allerdings nicht alle Lärmquel-
len gleich. Kindergeschrei gilt 
nicht als Lärm und kann daher 
auch nicht verboten werden. 
Auch im Industriegebiet und 
auf dem Land müssen mehr 
Lärm hingenommen werden. 
Politisch gestritten wird über 
den Sportlärm und zwar we-
niger über den Lärm, den die 
Sportler verursachen, sondern 
über den Lärm, den die Fans 
machen. Jetzt bei der Europa-
meisterschaft im Fußball, war 
schon viel Geschrei, Gehupe 
und Böllerkrachen angesagt. 
Wenn die Jungs von Jogi Löw 
nicht nur das Schönspielen, 
sondern auch das Toreschießen 
gelernt hätten, wäre es bei ei-
nem deutschen EM-Sieg sicher 
überall laut geworden.

Gerüche
Ganz schwierig wird es bei Nachbargrenzen übersteigenden 
Gestank. Viele Leute sind da noch feinfühliger wie beim Lärm. 
„Ich kann dich nicht riechen“ bedeutet fast immer das Ende einer 
Beziehung. Das Problem ist aber doppelt schwierig zu lösen. Jeder 
empfindet jeden Geruch anders. Der Franzosenkaiser Napoleon 
schrieb seiner Frau aus dem Feldlager einen Brief, dass sie sich 
ab sofort nicht mehr waschen durfte, weil er in ein paar Tagen 
heimkommen werde und er es liebte, wenn seine Frau stank.  
Andere Leute stört sogar der Geruch einer Schokoladenfabrik. Was 
der einen Nase schmeichelt, ist für die andere ein unzumutbarer 
Gestank. Gerüche sind halt subjektiv.
Das andere Problem besteht darin, dass es kaum objektiven 
Messgeräte für Geruchsbelästigungen gibt. Zwar gibt es ein Bun-
desimmissionschutzgesetz und Geruchsimmissionrichtlinien, aber 
das ist alles wenig konkret. Daher arbeiten viele Rechtsanwälte 
und Gerichte mit der Häufigkeit des Auftretens der Gerüche. 
Jetzt im Sommer ist bei uns die Grillsaison angebrochen. Dem 
einen läuft das Wasser im Munde zusammen, wenn er eine rote 
Wurst oder ein Steak auf dem Grill sehen und riechen kann. Dem 
Nachbarn dagegen stinken die Grillgerüche, die von Balkon zu 
Balkon herüber wabern. Was ist zu tun? Ganz verbieten kann 
man das Grillen nicht, mindestens viermal im Jahr dürfte es 
erlaubt sein. Neuerdings wird sogar eine Grillkohle verkauft, die 
angeblich die Gerüche um bis zu 90 % vermindert. Ausprobiert 
habe ich es noch nicht. 
Aber es gibt andere Heilmittel gegen geruchsbedingte Nach-
barstreitigkeiten. Viel hilft es schon, wenn man die Nachbarn 
informiert, dass man eine größere Grillparty veranstalten will. 
Noch besser ist es, die Nachbarn zur Grillparty mit einzuladen. 

Rolläden  .  Jalousien  .  Markisen  .  Klappläden  .  Sonnenschirme  .  Tore  .  Reparaturservice

Rolladen- & 
Sonnenschutztechnik

Max-Eyth-Straße 18
72793 Pfullingen

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

DER 
PERFEKTE
SCHATTEN

Was den Nachbarn ärgert

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Die paar Euro Investitionen für 
etwas mehr Wurst und Fleisch 
lohnen sich allemal und dann 
sind hinterher meist auch alle 
anderen Nachbarstreitigkeiten 
ausgeräumt.
Also genießt einen schönen 
Grillsommer am besten ge-
meinsam mit den Nachbarn. 
Bis zum nextamol
Eier Dromnomgucker
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Der Redaktionshund bellt
Katzen sind nicht so meine Freunde, aber wenn so eine Katzentier 
vom Auto angefahren wird und halbtot am Straßenrand liegt, dann 
sollte man schon was unternehmen und das Tier zum Tierarzt 
bringen. Der allerdings kostet allerhand Geld, selbst wenn er 
das Tier nicht retten kann. Das spricht nicht gegen den Tierarzt, 
denn der Menschenarzt macht es ganz gleich: Wenn sein Patient 
stirbt, schickt er seine Rechnung an die Krankenkasse oder an 
die Verwandten. Hier wird es bei den Katzen allerdings proble-
matisch, denn viele Katzen haben keine Krankenversicherung und 
die leiblichen Verwandten der Katzen sind weitgehend unbekannt 
und alle haben kein Geld. 
Folgerichtig versuchen viele Tierärzte, den Menschen, der die 
Katze zur Behandlung bringt, als Auftraggeber persönlich zur 
Kasse zu bitten. Und der will keine vier – bis sechshundert Euro 

zahlen, die schnell beieinander sind, wenn man das an-
gefahrene Kätzchen auf Knochenbrüche röntgen und 

auf innere Organverletzungen untersuchen 
muss.

Die richtige Adresse für die 
Rechnung wäre aber das Fundamt 

der Stadt oder der Gemeinde, 
wenn man den Katzenbesitzer nicht 

feststellen kann. Schließlich hat der 
hilfsbereite Mensch das verletzte Tier 
gefunden und Fundsachen gehören aufs 
Fundamt. Allerdings fangen die dort mit 

Tieren nichts an und kranke Tiere 
behandeln können sie schon gar 

nicht. Daher geben die Fundämter die 
Tiere weiter, meist an ein Tierheim oder an 

eine sonst geeignete Organisation. Schlaue 
Gemeinden haben einen Generalvertrag mit 

dem Tierheim und zahlen dorthin eine 
Jahrespauschale.
In eigener Sache möchte ich aber folgendes 

bellen: Hunde werden viel seltener angefah-
ren, wahrscheinlich weil wir Hunde schlauer 

sind wie die Katzen. Wenn ich aber doch mal angefahren 
werden sollte, dann will ich nur gerettet werden, wenn ich 

hinterher wieder richtig laufen kann. Nur Rumliegen und Fressen 
hätte für mich keine ausreichende Lebensqualität. Hiermit treffe 
ich wohl weltweit die erste Patientenverfügung für Hunde und ich 
schreibe sie öffentlich  im Pfullinger Journal, weil das von vielen 
gelesen wird und somit alle meine Freunde Bescheid wissen.
Euer Redaktionshund

Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de

       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

Oh Älble, sei rau! 
Der neue Kriminalroman von Bernd Weiler 

(pr) Eine Reihe von Todesfällen 
bringt Hauptkommissar Schoch 
vom Landeskriminalamt Stutt-
gart auf die Reutlinger Alb. Auf 
der Suche nach Zusammenhän-
gen und Motiven stößt er auf ein 
Gedicht, dessen Inhalt mehr als 
deutlich auf die Todesarten der 
Opfer hindeutet. Mit viel Mühe 
versucht der Kriminalist, die 
wortkargen Älbler zum Spre-
chen zu bringen. 

Ein tiefer Blick in die 
Seele der Alb-Schwaben 

Mit »Oh Älble, sei rau« taucht Bernd Weiler ein in die Mentalität der 
Alb-Schwaben. Verpackt in einen humorvol-
len Plot, der gespickt ist mit zahlreichen 
dialektgefärbten Dialogen, lässt Weiler 
die liebevollen Eigenarten der Einwohner 
und die besondere Atmosphäre der Region 
deutlich werden. Mit dem Mord am Leiter 
des Tourismusverbandes Schwäbische Alb 
beginnt eine rätselhafte Verbrechens- Serie. 

Der Autor nimmt mit seinem Text »Oh Älble, 
sei rau« kritisch den Ausbau des Tourismus 
und die damit zusammenhängende Zer-
störung der Natur auf der Schwäbischen 
Alb ins Visier. Kurze, prägnante Sätze und 
Dialoge, in denen nur das Nötigste gesagt 
und doch alles ausgedrückt wird, sorgen 
für einen originellen Unterton. Die Ermitt-
lungen ziehen sich durch die Schwäbische 
Alb, die Reutlinger Alb, Trochtelfingen und 
Zwiefalten. Der trockene Humor und die 
verblüffende Direktheit der Alb-Schwaben 
werden treffsicher eingefangen und er-
schaffen ein ausgeprägtes Lokalkolorit. 
Authentische Protagonisten, tiefer Dialekt 
und eine Prise Lyrik machen den Krimi 
nicht nur für Leser der Region interessant. 

Der Autor Bernd Weiler wurde 1959 in 
Eislingen/Fils am Albtrauf geboren und 
studierte Germanistik und 
Anglistik, um dann als freier 
Redakteur und Autor Texte im 
Bereich Reise und Natur zu ver-
öffentlichen und zu redigieren. 
Derzeit ist er als Hausmann, 
freier Lektor und Autor tätig. 
Er lebt mit seiner fünfköpfigen 
Familie in Pfullingen. 
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SO, WIE ER ES 
SICH 

GEWÜNSCHT 
HÄTTE …

Trauerfeiern – 
individuell und 

persönlich

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

Ihre Ansprechpartner vor Ort:
Uwe & Birgitta Bartels 

Starenweg 3  |  72829 Engstingen
Tel. 07129 – 407 06 82  |  info@reutlingen.promedicaplus.de
www.reutlingen.promedicaplus.de

durch geschultes, osteuropäisches Personal
24h Betreuung und P� ege zu Hause

Betreuung mit Herz, Können und Erfahrung

PROMEDICA PLUS Reutlingen

Sterbefälle
in Eningen
20.06. Alfred Wilhelm 

Renner,
Kiessteige 27, 
Pfullingen.

21.06. Frieda Runde, 
geb. Österlein, Eschen-
weg 3, Bad Urach.

25.06. Gisela Fach, 
geb. Brumann, H.-Spie-
gel-Str. 20, Reutlingen.

27.06. Helga Dehmer-Kaun, 
geb. Lau, Pfarrbrun-
nenweg 12, Reutlingen.

29.06. Eva Ries, 
geb. Barth, Schönberg-
straße 63, Pfullingen.

02.07. Ernst Ulrich Eitel,
Amselweg 15, Eningen.

02.07. Hermann Ernst Lenz,
Im Wiesental 16, 
Kohlstetten.

07.07. Gertrud Christel 
Lehmann,
Hardtbergstraße 2, 
Würtingen.

07.07. Elsbeth Link, 
geb. Zürcher, 
Eitlingerstr. 14.

09.07. Franz Wilhelm 
Werner Lünsmann,
Hauffstraße 1.

09.07. Lionel John    
Richard Swift,
Auf der Reute 31, 
Bronnweiler.

11.07. Elisabeth Anna 
Magdalena Burk, 
geb. Steiner, 
Eitlingerstr. 14.

11.07. Dieter Martin  
Gottlob Lang,
Wengenstr. 11.

12.07. Gertrud Rita Bausch,
Schillerstr. 60.

12.07. Wolfgang Günther 
Sautter,
Lerchenstr. 19, 
St. Johann.

17.07. Pauline Schaufler, 
geb. Traub, 
Reuchlinstr. 3.

Geburten
in Eningen

05.05.  Elisabeth Laetitia 
Florentine,
Anne-Kathrin, geb. 
Zinn und Alexander 
Eric Schütz, 
Schöner Weg 15.

15.05. Manuel Finn,
Sohn von Stefanie 
Carola, geb. Bückle 
und Benjamin Sven 
Göppinger, Charlieuer 
Str. 40. 

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes veröffentlichen, dann 
schicken Sie einfach eine Mail: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Eningen

22.06. Isabel Anna 
Fondacone und Vito 
Alex Cece, 
Wilhelmstraße 48, 
71034 Böblingen

24.06. Sandra De Muzio 
und Bastian Michael 
Kähler, 
Eitlinger Straße 23.

07.07. Carmen Breitmaier, 
geb. Erz und Kenan 
Alp, Friedrichstr. 93.

16.07. Désirée Ramona 
Steck, 
geb. Schlauch und 
Dietmar Michael 
Hölz, Im Steingrüble 4.

16.07. Sezen Oldaç, 
Melanchthonweg 8 und 
Ahmet Cengiz, Reut-
linger Str. 10.

Goldene Hochzeit
in Eningen

05.08. Heidemarie IIse 
und Oskar Fritz 
Heilemann, 
Amselweg 5.

18.08. Rosalinde Maria und 
Werner Püchner, 
Silcherweg 5.

25.08. Herzlinde und Harald 
Fügen, 
Schillerstraße 97.

26.08. Dorothea und Ernst 
Hummel, 
Eugenstraße 9.

26.08. Margot und Günter 
Alfons Bauer, 
Leibnizstrasse 8.

26.08. Brigitte und 
Heinrich Hägele, 
Auf der Bag 36.

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
04.08. Anna Monika und 

Adolf Friedrich 
Braun, 
Schillerstrasse 60.

08.08. Margarete Käthe   
und Herbert  
Heinrich Gollwitzer, 
Friedrich-
straße 57/1.

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

06.07. Helma und Erich 
Eugen Hespeler, 
Brahmsweg 24.

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

01.08. 80J. Sigrid Maria 
Thiebach, 
Schillerstr. 47.

02.08. 80J. Dr. Rainer 
Ullrich, 
Im Hörnle 34.

03.08. 75J. Nikolaus Bohn, 
Alfred-Schradin-
Weg 35.

03.08. 70J. Ulrich Emil 
Albert Trapp, 
Im Hörnle 21.

04.08. 75J. Rita Hespeler, 
Bahnhof-
straße 19/2.

06.08. 80J. Margot Emma 
Pötter, 
Im Unterdorf 8.

08.08. 70J. Krista Krüger, 
Burgtalstrasse 5.

10.08. 85J. Albert Mauch, 
Bahnhofstr. 4.

12.08. 90J. Else Leuze, 
Burgstr. 15.

12.08. 90J. Ruth 
Reinschmidt, 
Schillerstr. 60.

13.08. 75J. Ingrid Mohl, 
Grabenstr. 37.

14.08. 80J. Renate Polaczek, 
Goethestr. 12.

15.08. 85J. Eva Feiler, 
Tommentalstr.16.

19.08. 70J. Edeltraud Maria 
Sautter, 
Geissbergstr. 22.

19.08. 70J. Elisabeth 
Hofmann, 
Heerstr. 52.

20.08. 80J. Anna Dollinger, 
Friedrichstr. 37.

20.08. 75J. Heinz Walter 
Stoll, 
Tommentalstr. 53.

20.08. 75J. Heinrich Nagel, 
G.-Werner-Str. 32.

20.08. 70J. Luigi Marino 
Tremonti, 
Hauptstr. 3.

21.08. 75J. Renate Traude 
Geyer, 
Finkenweg 3.

21.08. 75J. Marlies Frei, 
Heerstr. 13.

23.08. 85J. Sigrid Marta 
Preuschoff, 
Grabenstr. 31.

23.08. 75J. Rolf Kolditz, 
R.-Koch-Str. 92.

23.08. 70J. Gerd Wilhelm 
Schneider, 
Drosselweg 5.

24.08. 80J. Viktoria Rupp, 
Markwiesen-
weg 20.

25.08. 95J. Wilma Rist, 
Heinestr. 17.

25.08. 90J. Patrocinio 
Canpos 
Bläzquez, 
R.-Koch-Str. 85.

26.08. 80J. Horst Hugo Rolf 
Wehling, 
Hildenweg 6.

28.08. 95J. Max Schwenk, 
Metzinger Str. 26.

28.08. 75J. Franziska Dürr, 
Hildenweg 15.

28.08. 70J. Kurt Otto 
Sautter, 
Friedrichstr. 28.

28.08. 70J. Else Jäger, 
Charlieuer Str. 47.

30.08. 70J. Helmut Paulsen, 
Holbeinstr. 35.
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Was ist das?? 
Was ist das für ein Gerät, das im Eninger Heimatmuseum steht? 
Erst nachdenken, dann die Auflösung auf Seite 16 nachschauen. 

Leut,
mr kann von der Wahrheit sagen, was mr 

will, aber dass sie nicht ab und zu von 
der Wirklichkeit abhängig isch, des 
gwieß nicht.

Der Zeeb zum Beispiel. Der Zeeb 
isch ein granaten-Seggl. Und ein 
unkameradschaftlicher Zeitgenosse. 
Beispielsweise hat der meine Frau 

poussiert - und keine zwei Monate 
später hab ich sie kennengelernt. Ha 

mönsch, Leut, da drängt mer sich als 
Zeeb doch nicht so rein.  Gottseidank hat 

er dann meiner Frau scheint´s einen Brief ge-
schrieben, der sie dann von mir überzeugt hat. In 

dem hat er sich selber als schlechten Charakter beschrieben und 
als Frauenheld und meine Frau als Luder, die sicher auf windige 
Typen wie ihn stehen würden undsoweiter. Selbstverständlich 
hat sie dann sofort die Finger von ihm lassen und sich für mich 
entschieden.

Viel, viel später hat sich dann rausgstellt, dass den Brief gar nicht 
er selber, sondern ein ganz anderer geschrieben hat, der auch 
bei der Lisbeth landen wollte.  Und der hat dann angfangen, den 
Zeeb ums Verrecken nicht mehr leiden zu können, weil der Zeeb 
jedesmal, wenn er auftaucht isch, ihm ein schlechtes Gewissen 
verursacht, obwohl er, der Zeeb, des selber gar nicht weiß. Also 
ich - ich könnt auf den Zeeb verzichten.

Oder, was mir aufgfallen isch, wenn mr unter Kameraden fortgeht: 
Mer trifft ausschließlich auf Frauen, die paarweise unterwegs sind. 
Meistens ist die Schönheit a bissle ungleich verteilt. Die eine eher, 
die andere weniger. Und du kannsch dir sicher sein, dass, kaum 
haben sich die Männer auf die Schönere gstürzt und unterhalten 
sich, fangt die Reduzierte an zu maulen, sie wollt jetzt heim. Des 
sagt mir doch eindeutig: Quengeln macht hässlich. Zumal sie ja 
auch für den sozialen Kontakt unverzichtbar isch. Am besten 
ist das ja zum sehen, wenn unsere Kanzlerin neben der Gattin 
vom amerikanischen Präsidenten steht. Weil dann sieht mr ganz 
deutlich, dass die Michelle Obama eine schöne Frau isch. Des hätt 
mr unter Umständen gar nicht gmerkt, wenn unser Bundeskanz-
lerin nicht dabei gewesen wär. Also sind vor allem diese Mädle 
unverzichtbar für die Schönheit auf dieser Welt, weil sie sie erst 
sichtbar machen!

Oder der Analog-Käse: Des Glomp hat keiner wollen, bis die 
Analog-Senner den Veganer-Trend erfunden hend. Seither gibt´s 
scheint´s nix Gsünderes als einen Klumpen Bakterieneiweiß.

Oder mein Kamerad, der Hämmerle. Dem hab ich mein Auto ge-

Isch des jetzt wirklich wahr?
liehen, und er hat mir hoch und 
heilig versprochen, er hätt einen 
Führerschein. Als er den Karren 
dann in den Graben gefahren 
hat, hat er gsagt, ich sei doch 
selber schuld! Wie könne ich 
einem gewissenlosen Lügner 
das Auto leihen, obwohl er gar 
keinen Führerschein hat?

Es kommt bei der Wahrheit ein-
fach auf die Wirklichkeit an. Da 
gibt es Leut, Mütter, Betreuer 
undsoweiter, die machen ihre 
Schutzbefohlenen krank, um 
selber als tapfere Pflegekraft 
wahrgenommen zu werden.  
Des nennt der Mediziner dann 
Münchhausen-Stellvertreter-
syndrom.

Wenn mr gnau guggt, trifft mr 
des nicht bloß am Stammtisch: 
Kaum hasch einen in Stadt oder 
Land zum Chef gwählt, scho 
bisch du als Wähler verant-
wortlich für den Kruuuscht, den 
er macht. Oder mr übersteht 
gschickterweis an Putsch und 
wird zum Held.

Ja no! Da fällt mir die Gschicht 
von dem Richter ein, der zum 
Ankläger nach dem Plädoyer 
gsagt hat: "Da hasch du recht!" 
Und nach der Rede vom Vertei-
diger hat er zu dem ao gsagt: 
"Da hasch du recht!" Als der 
Gerichtsdiener ihn dann drauf 
aufmerksam gmacht hat, dass 
ja nicht beide recht haben 
können, hat der Richter zu dem 
gsagt: "Da hasch du recht!"

Das isch die Wirklichkeit. Aber 
ob älles ao wahr isch, kommt 
halt drauf an. 

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle



14 Ausflugstipps

Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99 72555 Metzingen
Tel: 07123-92 95 14

www.jacky.de

Fabrikverkauf

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.  9.30 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

SSV

30
%

%

%

Bei 2 vollzahlenden 
Erwachsenen speisen Kinder  
(bis 14 Jahre) 
von unserer Kinderkarte gratis 
(maximal 3 Kinder pro 2 Erwachsene)

Gültig von 25. Juli 
bis 11. September 2016

Familien Gumpper und Stoll
72805 Lichtenstein-Honau
Telefon 07129 9297-0
www.forellenhof-roessle.de

Sommer
Familien-
wochen 

(pr/BW) Der Bad Uracher Premiumwanderweg „Wasserfallsteig“ 
hat für Wanderer einiges zu bieten: abwechslungsreiche Land-
schaft, zwei wildromantische Wasserfälle, fantastische Blicke 
von der Albkante, unberührte Natur, gemütliche Rastplätze, 
hervorragende Beschilderung und vieles mehr…
Grund genug, dass der Wasserfallsteig von einer unabhängigen 
Fachjury des Wandermagazins in der Kategorie „Touren“ nominiert 
wurde. Neben neun anderen Wegen stand er zur Wahl zu Deutsch-
lands schönstem Wanderweg 2016. Abgestimmt werden konnte 
bis zum 30. Juni 2016. Ob er von den Wanderern zum Gewinner 
gekürt wurde, wird auf der Messe TourNatur in Düsseldorf am 3. 
September verkündet.

Dass der Wasserfallsteig zu den schönsten Wanderwegen Deutsch-
lands gehört und sogar noch direkt vor unserer Haustüre liegt, 
ist Grund genug für das Pfullinger Journal ihn als Ausflugstipp in 
den Ferien anzupreisen.
Was den Wasserfallsteig so besonders macht sind die Kontraste 
zwischen Tal und Hochebene, Schatten und Licht, Wald und Wiesen, 
Nähe und Ferne, Enge und Weite, Ruhe und Anstrengung, flach 
und hügelig und zwischen Wasser und Erde! 

Der Bad Uracher Wasserfallsteig 
Nominiert als „Deutschlands Schönster Wanderweg 2016“

Der Rundwanderung führt auf 
abwechslungsreichen Pfaden 
durch die traumhafte Land-
schaft des UNESCO-Biosphä-
renreservats Schwäbische 
Alb. Der Wasserfallsteig führt 
zu zwei beeindruckenden Was-
serfällen, die von einzigartiger 
Natur umgeben sind und zu den 
schönsten der Schwäbischen 
Alb zählen. Er verläuft durch 
eine Art Urwald und auf steilem 
Pfad auf die Albhochfläche, 

entlang der Albkante mit einer atemberaubenden Aussicht über 
die Uracher Alb und auf die Burgruine Hohenurach.

Ausgangspunkt ist der Wanderparkplatz Maisental P23 am 
Fuße des Schlossbergs. Von dort geht der Weg entlang des sich 
schlängelnden Brühlbachs in das gleichnamige Tal hinein. Von 
weitem kann man schon das Rauschen des Uracher Wasserfalls 
hören. Am Talschluss steigt man auf einem ausgebauten und mit 
Treppen versehenen Naturpfad entlang des größten Wasserfalls 
der Schwäbischen Alb kehrenreich hinauf. In weiten Serpentinen 
gelangen die Wanderer zur Hochwiese hinauf. Am dort gelegenen 
Rastplatz kann man ein entspanntes Päuschen eingelegen. 
Frisch gestärkt geht es weiter über den steilen Ameisenbühl auf 
einem Naturpfad den gegenüberliegenden Rutschenfelsen immer 
im Blick. Dorthin führt auch der Weiterweg, der hangparallel 
entlang der Kalkabbrüche verläuft. Schließlich erreicht man das 
Vorwerk Fohlenhof des Gestüts Marbach. Ein Natursteinpfad 
schlängelt sich durch den Wald hinunter zur ehemaligen Kartause 
Güterstein, vorbei am Gütersteiner Wasserfall, bis zum Hangfuß. 
Zurück geht es auf einem Pfad in Richtung Bad Urach durch die 
Streuobstflächen des Maisentals. Am Ende des Wanderwegs 
wartet eine Waldschaukel auf der man nochmal entspannen kann.
 
Die Wanderung ist etwa 9 km lang und wird vom Bad Uracher 
Tourismusverband mit circa drei Stunden angegeben. Mehr Infor-

mationen zum Wasserfallsteig 
finden sie auch unter: www.
badurach-grafensteige.de. Dort 
finden sie auch eine Karte mit 
den Tourdaten und einen GPS 
Track. 
(Foto: Bad Urach - Tourismus)

Der Bad Uracher Wasserfallsteig gehört zu den schönsten Wanderwegen Deutschlands.
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Heinrich Schmid – Ihr Haus in guten Händen

Heinrich Schmid GmbH & Co. KG
Möbel und Innenausbau

Max-Eyth-Str. 17 | 72793 Pfullingen
Tel: 07121 38786-0

www.heinrich-schmid.de

Möbel  |  Fenster  |  Türen  |  Fassaden

Schreinerarbeiten:

Im Pfullinger Ferienprogramm 
sind noch Plätze frei!
(StP) Auch dieses Jahr können wir, dank den Vereinen, zahlreichen 
Organisationen und ehrenamtlich Tätigen, wieder 127 Veranstal-
tungen anbieten. Wie jedes Jahr sind viele Programmpunkte sehr 
gefragt. Alles was mit Tieren, Sport und Kreativem zu tun hat, 
ist schnell ausgebucht. Es gibt jedoch die Möglichkeit, sich bei 
einigen tollen Veranstaltungen noch anzumelden.
Zudem haben wir noch einen ganz neuen Kurs anzubieten, unter 
der Nr. 127: "Bau Dir einen Bumerang". Dieser findet am Montag, 
29.August 2016, von 9.00- 12.00 Uhr statt. Für Kinder von 8-13 
Jahre. Die Gebühr beträgt 5.- Euro. Einfach bei der Ferienpro-
grammteam der Stadt Pfullingen anmelden!
Eine Liste der freien Plätze finden Sie auf der Homepage der Stadt 
Pfullingen unter www.pfullingen.de.
Das Ferienprogrammteam ist unter der Telefonnummer: 07121 
7030 3004 oder per E-Mail unter ferienprogramm@pfullingen.
de zu erreichen.

(FV) Auch in diesem Sommer gibt es in der Idylle des Pfullinger 
Klostergartens an drei Sonntag-Nachmittagen wieder „Literatur 
und Limo“:
In der Veranstaltungsreihe der Neske-Bibliothek und der VHS 
Pfullingen geht es am 31. Juli und am 7. August ums Unterwegs-
Sein, dem Thema der diesjäh-
rigen Pfullinger Kulturwege.

Nicht nur in jüngster Zeit, 
sondern zu allen Zeiten waren 
Menschen in der Welt unter-
wegs – als Entdecker und 
Abenteurer, aber auch auf der 
Flucht vor Kriegen, Diktaturen, 
Bürgerkriegen, Armut, Arbeits-
losigkeit.
Felicitas Vogel, Kuratorin der 
Neske-Bibliothek, hat dazu 
Texte aus Büchern des Nes-
ke-Verlags ausgesucht –eine 
märchenhafte, aber auch ge-
fährliche Odyssee zu Beginn 
des ersten Weltkriegs nach 
Sibirien von Traugott von 
Stackelberg, „Geliebtes Sibiri-
en“,  und Ausschnitte aus den 
abenteuerlichen Berichten aus 
dem brasilianischen Urwald, 
wohin 1933 Karin und Johan-
nes Schauff mit ihrer großen 
Familie und anderen politisch 
Verfolgten auswanderten.

(pr) In den Sommerferien wird wieder ein buntes Programm in 
den Sonnenbühler Schauhöhlen angeboten.

Im Dunkeln ist gut Munkeln
Die Urlaubsgemeinde Sonnenbühl lockt Kinder und Familien mit 
spannenden Themenführungen auf die Schwäbische Alb. Bei der 
Sonderführung „Im Dunkeln ist gut Munkeln“ dringen große und 
kleine Forscher in die Karls- und Bärenhöhle vor. Diese Führung 
durch die natürliche Dunkelheit ist eine außergewöhnliche Erfah-
rung. Nur mit Stirnlampen ausgestattet, werden die Geschichten 
der Höhle durch die Erzählungen der erfahrenen Höhlenführer in 
der Natürlichkeit der Unterwelt noch spannender und faszinieren-
der.  Der Höhepunkt im Dunkel der Höhle: In etwa 20 Meter Tiefe 
werden die Besucher gebeten, einmal die Lichter auszuschalten 
um zu sehen, was sie wohl noch nie gesehen haben.  Die Termine 
für die Stirnlampenführung durch die Bärenhöhle sind mittwochs 
am 10. und 24. August sowie am 7. und 28. September und am 
12. und 26. Oktober jeweils um 17.30 Uhr die Führung dauert 
etwa 45 Minuten.

Schattenspiel und Spätzle
Bei der Erlebnistour „Schattenspiel und Spätzle“ in der Nebel-
höhle bekommen die Besucher heute wie in alten Tagen Laternen 
ausgehändigt – als einzige Lichtquelle. Ihr schummrig flackerndes 
Licht lässt in den Tropfsteinwäldern und an den Höhlenwänden 
geheimnisvolle Schattenspiele entstehen.

Die Führung findet am 6. und 20. August sowie am 3. und 23. 
September jeweils ab 18.00 Uhr statt. Sie dauert etwa 70 Minu-
ten. Anschließend geht die Gruppe auf Wunsch gemeinsam beim 
Maultaschenwirt essen. Eine telefonische Anmeldung ist bei der 
Nebelhöhle unter Tel. 07128/605 und der Bärenhöhle unter Tel. 
07128/635 erforderlich.

Zwei Höhlenführungen der 
besonderen Art

Literatur und Limo im 
Klostergarten

Zum Abschluss der diesjähri-
gen Veranstaltungsreihe kommt 
am 14. August Irene Ferchl mit 
ihrer literarischen Festschrift 
zum 65. Geburtstag des Landes 
Baden-Württemberg,  „Über 
das Land hinaus – literarisches 
Leben in Baden-Württemberg“ 
in den Klostergarten.

Die Tradition der literarischen 
und vergnüglichen Sonntag-
nachmittage seit den Zeiten, 
als Brigitte und Günter Neske 
hier ihre Gäste, Literaten und 
Philosophen bewirteten, wird 
damit fortgesetzt, Hubert 
Himmelsbach vom Restaurant 
Klostergarten sorgt auch in 
diesem Jahr für die spritzigen 
Erfrischungen.
Bei schlechtem Wetter findet 
das Programm in der Kloster-
kirche statt.

Die Neske-Bibliothek kann an 
diesen Sonntagen jeweils vor 
und nach den Veranstaltungen 
ab 14.00 Uhr und bis 17.00 Uhr 
besucht werden. Vorlesezeit 
von 15.30 bis 16.30 Uhr.
Eintritt: 4.- Euro inkl. Limo
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER
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Auflösung von Seite 13
Es ist laut Aussage des Mu-
seumsführers eine elektrisch 
betriebene Ohrenschmalzab-
sauganlage aus der ersten Hälf-
te des letzten Jahrhunderts. 
Erstaunlich was der Mensch so 
alles brauch!

Neuer Schulpferdeunterricht der 
Reiterkameradschaft Pfullingen
(pr) Seit diesem März bietet die Reiterkameradschaft Pfullingen  
wieder einen Schulpferdeunterricht an. Trainerin Kirstin Renz 
erteilt Reitunterricht für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Unterstützt wird sie dabei von Sandra Ulsamer. Die beiden 
Lehrerinnen legen Wert auf individuelle Betreuung. Aus diesem 
Grund findet der Reitunterricht einzeln oder paarweise statt. 
Für die jüngsten Pferdebegeisterten von 4 – 6 Jahren gibt es 
das sogenannte Bambinireiten. Hierbei stehen der Umgang mit 
dem Pferd und das spielerische Herantasten an die Reiterei im 
Vordergrund. Auch Ferienkurse werden auf der Reitanlage am 
Ahlsberg angeboten. In den Sommerferien finden diese vom 
17.08. – 19.08.2016 und vom 31.08. – 02.09.2016 statt. 
Weitere Informationen erhalten Interessierte auf der Homepage 
des Vereins unter www.reiterkameradschaft-pfullingen.de oder 
direkt bei Reitlehrerin Kirstin Renz unter 0172 – 9447808. 
Foto v.l.n.r.: Sandra Ulsamer und Kirstin Renz mit den im Reitun-
terricht eingesetzten Pferden.

12. Beach-Party in Honau
(pr) Am Freitag. 29. Juli ab 19.00 Uhr steigt im Honauer Freibad 

die 12. Beach-Party unter´m 
Lichtenstein und dann heißt 
es im Freibad Honau wieder: 
„Geniessen mit allen Sinnen – 
mit Blick auf den Lichtenstein!“ 
selbstverständlich bei freiem 
Eintritt.
Schwimmen, Tanzen, hervor-
ragend Essen, raffinierte Cock-
tails schlürfen, nette Gespräche 
führen und sich unterhalten 
lassen durch gute Musik natür-
lich live und nicht vom Band!!! 
Ab 21.00 spielt die Münsinger 
Rockband „Volle Matte“.

Fußballer-
AH-Treffen
(pr) Ein Treffen für alle ehe-
maligen Pfullinger Fußballer, 
organisiert jetzt Werner Kalla, 
selbst AH und Initiator und Ide-

engeber des Weinfestes am Schlössle. Am 5. August ab 19.00 
Uhr ist das Zelt auf dem Hartplatz hinter dem Kunstrasenplatz 
am Jahnhaus für die AH’s reserviert. Eingeladen sind auch die 
Frauen und Partnerinnen der ehemaligen Fußballer. 

Weinfest im Schösslepark
(pr) Alljährlich treffen sich Daheimgebliebene an einem Som-
merwochenende mit einem Glas Wein in der einen Hand und 
geschnippeltem Käse in der anderen auf einen netten Plausch im 
Schlösslepark in Pfullingen. Es gehört zur guten alten Tradition, 
dass immer am zweiten Augustwochenende das Weinfest am 
Schlössle stattfindet. In diesem Jahr beginnt es am Freitag, dem 
12. August und Samstag, dem 13. August, jeweils ab 18.00 
Uhr. Neben Musik von Alexander Dollinger, kann man sich wieder 
treffen, schwätzen und ein gutes Gläsle trinken. 
Das Fest-Team blickt der Veranstaltung schon mit Freuden entge-
gen und hofft auf bestes Wetter und viele Besucher.

Demenzjahr – Gesunde Wochen – 
Gesundheitstag
Der Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde Eningen“ plant weitere 
Vorträge und Veranstaltungen
(pr) „Besonders erfreulich ist die Kooperation mit dem Kreis-
krankenhaus, die wir in diesem Jahr aufnehmen konnten,“ erklärt 
Volker Feyerabend, stellvertretender Arbeitskreisleiter, „Gesunde 
Gemeinde Eningen“. Nach dem großen Erfolg des Vortrags von 
Chefarzt Dr. Klaus Kolb und Pflegedirektorin Dr. rer. cur. Sabine 
Proksch zum Thema des Gelenkersatzes bei Demenz-Patienten, 
konnte der Arbeitskreis den Kinderarzt Prof. Dr. Peter Freisinger, 
vom Kreiskrankenhaus Reutlingen für einen weiteren Vortrag 
gewinnen. Er wird im Mai 2017 zusammen mit der Eninger Physio-
therapiepraxis für Kinder, der kidKG, über „Adipositas, Hypertonie 
und Typ II Diabetes im Kindesalter“ in Verbindung mit dem Thema 
„Bewegung“ sprechen. „Das passt natürlich wunderbar zum Thema 
„Diabetes“ für den 6. Gesundheitstag, der am Sonntag, den 15. 
Oktober 2017 stattfindet“, bemerkt Feyerabend.
Doch zuvor stehen im Herbst dieses Jahres die gesunden Wochen 
des Landkreises mit den drei „Gesunden Gemeinden“ Hohenstein, 
Hülben und Eningen zum Thema „Stress“ an. 

Das Thema Demenz wird den Arbeitskreis auch über das Jahr 
2016 hinaus beschäftigen. Nach der Ausstellungseröffnung im 
St. Elisabeth mit Bildern dementiell Erkrankter im September, 
Vorträgen im Oktober über ein Demenzdorf in Italien und über 
die „demenzfreundliche Kommune“, wird es im Februar 2017 eine 
Lesung mit Inge Jens geben.

Doch nicht nur am Netzwerk Demenz wird eifrig weiter gestrickt, 
der AK will weitere Kooperationspartner ins Boot holen und in 
2017 Themen wie gesundes Trinkwasser und gesunde Ernäh-
rung anvisieren. Mit dem Logo und der Zertifizierung wird der 
Arbeitskreis die Bürger weiter 
auf die Möglichkeiten der „Ge-
sunde Gemeinde“ aufmerksam 
machen und die Sichtbarkeit im 
Ort noch weiter erhöhen. Ein 
Internetauftritt als gemeinsame 
Plattform des Arbeitskreises 

und zur Sichtbarkeit der ge-
sammelten Informationen wird 
derzeit bereits abgestimmt.
Kein Zweifel, der Arbeitskreis 
„Gesunde Gemeinde Eningen“ 
bringt einiges in Bewegung. 
Wer sich mit bewegen will, kann 
dies auch mit einer Radtour 
tun. Nachdem die Teilnehmer 
trotz schlechter Witterung viel 
Freude an der Tour im Mai 
hatten, kann man mit Ulrich 
Wüsteney im Spätsommer bei 
einer geplanten Neuauflage mit 
einer Verpflegungsstadion von 
Erika Schlotterbeck durchs 
Streuobstparadies radeln. 
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr.: 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr Bücherstube im 
„Alten Rathaus". Fr. 9 
bis 11.30 Uhr Bücher-
stube im „Alten Rat-
haus“. NEU: Asylcafé: 
Di: Friedenskirche ab 
15.30 Uhr, Do: Magda-
lenenkirche ab 18.00 
Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe mon-
tags von 14.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr Johan-
neshaus Eningen und 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr Samari-
terstift Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, offene 
Kinderbetreuung ab 
14.00 Uhr, Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Geänderte 
Öffnungszeiten 

in den 
Sommerferien:

Die Stadtbücherei bleibt 
geöffnet, nur die Samstage 
ab Sa, 06.08.2016 sind ge-
schlossen!

Das Büro des Bürgertreffs 
Pfullingen ist vom 15. Au-
gust bis 02. September ge-
schlossen. Wir sind ab dem 
05.09.2016 wieder für Sie da. 
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Ihre Immobilienanzeige wird in 
23500 Haushalten gelesen!

Musikschule
Kristina Renner

Individueller Unterricht:

Klavier, Keyboard, 
Gitarre und Flöte

.72793 Pfullingen    Schulstraße 14
Tel. 0 71 22/93 06 od. 01 63/517 10 94

Alle Wohnungen 

verkauft!

Wir danken unseren Kunden für 
das entgegengebrachte Vertrauen!

In Pfullingen daheimIn Pfullingen daheim
Neubauwohnungen in ruhiger, zentrumsnaher Lage!
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www.krams-immobilien.de

Junge Familie 
sucht Bauplatz 
in Pfullingen. 

Tel.: 0172-9771322.

Kapitalanlage: 1 Zi.-Wohnung in 
Eningen u.A. 25 qm, leer stehend, 
zentrale Lage, Busanbindung direkt 
vorm Haus. Info: bw.wohnung@
web.de.

Inserieren Sie 
bequem per:

Telefon: 07121 - 70 65 68 
oder E-Mail:

info@pfullinger-journal.de

www.pfullinger-journal.de

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Gruppengespräche 
freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags: 
Erfahrungsaustausch 

im Familienzentrum 
Griesstr. 24/2 um 
19.00 Uhr.
520213.

Donnerstag
28.07. Sonnenbühl

Ferienfest an der Stein-
bühlhalle in Undingen, 
Beginn: 14.00 Uhr.

Freitag
29.07. Bürgertreff

Dr.Roland May, Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen.(Bitte um 
Anmeldung), von 9.30 
Uhr bis 11.00 Uhr.

29.07. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Sommerfeschtle, 
Schinderbronnen,
Beginn: 18.00 Uhr.

29.07. Gemeinde Honau
Beachparty, Freibad, 
ab 19.00 Uhr.

Samstag
30.07. DLRG

Kinderferienprogramm, 
(für angemeldete 
Kinder) im 
Schönbergbad.

30.07 VfL Tennisabteilung
31.07. 6. Schönberg-Open, 

LK-Turnier Herren 40 
B,C, 50 B,C, 60 B,C, 

Damen 40 C, 50 C, 
Tennisanlage Roßwag,
Beginn: 9.00 Uhr.

Sonntag
31.07. Feriendorf 

Sonnenmatte
50jähriges Jubiläums-
fest ab 11.00 Uhr.

31.07. Kath. 
Kirchengemeinde
Eucharistiefeier mit 
Kirchenchor aus St. 
Konrad Lorch, Beginn: 
10.30 Uhr.

31.07. vhs Pfullingen / 
Neske Bibliothek
Lesung: 
Literatur und Limo / 
Felicitas Vogel, 
Garten der 
Klosterkirche, 
Beginn: 15.30 Uhr.

Montag
01. – VfL Pfullingen
05.08. Sommersportcamp.

Dienstag
02.08. Gewerbe- und 

Handelsverein 
GHV-Treff, im Beiwagen 
Nr. 40, Marktplatz.

Mittwoch
03.08. Schwäb. Albverein 

Eningen
Wandern und Singen 
im Schönbuch/
Eckberghütte, 
(07127 - 31207).

Donnerstag
04.08. Schwäb. Albverein

After Work Wanderung 
oder „Feirobadglaif“ 
ca. 1,5 Std Start an der 
Baumannschen Mühle, 
ab 18.00 Uhr.

Freitag
05.08. Nachbarschafts-

projekt PAULA 
PAULA-Frühstück, 
Laiblinsplatz, 
Beginn: 9.30 Uhr.

05.08. Stadt Pfullingen
Benefizveranstaltung 
mit Werner Danne-
mann zugunsten der 
Hochwasseropfer, 
Pfullinger Hallen.

05.08 VfL Fußball AH
Ehemaligen Treffen im 
Zelt am Kunstrasen-
platz, ab 19.00 Uhr.

Samstag
06.08. Gemeinde 

Sonnenbühl
Schattenspiel und 
Spätzle, Laternen-Füh-
rung in der Nebelhöhle, 
Beginn: 18.00 Uhr.

Sonntag
07.08 Evang. Martins-    

kirchengemeinde
Sommergottesdienst 
auf der Spiel- u. Fest-
wiese beim alten Bahn-
hof, Beginn: 9.30 Uhr.

07.08. Schwäb. Albverein 
Eningen
Wanderung Urach Bhf. 
Wasserfall – Eningen, 
(07121 - 81250).

07.08. Paul-Jauch-
Freundeskreis
Paul-Jauch-Museum 
geöffnet, Eitlinger Str. 
5, 14.00 – 17.00 Uhr.
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07.08. Neske-Bibliothek/ 
vhs Pfullingen 
Literatur und Limo, 
Klostergarten, 
Beginn: 15.30 Uhr.

Mittwoch
10.08. Bürgertreff

Kleiderkammer 
geöffnet, 
ab 17.00 bis 19.00 Uhr. 

10.08. Gemeinde 
Sonnenbühl
Im Dunkeln ist gut 
Munkeln, Führung in 
der Bärenhöhle, um 
17.30 Uhr.

Donnerstag
11.08. Schwäb. Albverein 

Seniorengrillnachmit-
tag in Ennabeuren.

11.08. Bürgertreff
Angebot (nicht nur) für 
Flüchtlinge, kleine Re-
paraturen durchzufüh-
ren z.B. an Fahrrädern, 
kleinere Haushaltsge-
räte, Spielzeuge usw. 
in der Willkommens-
fabrik, Kraußstr. 6, von 
14.30 bis 16.00 Uhr.

Freitag
12.08. Bürgertreff

Dr.Roland May, Bera-
tung bei chronischen 

Schmerzen, unheil-
baren Krankheiten 
usw.,(bitte anmelden), 
von 9.30 bis 11.00 Uhr.

12. – VfL Fussball AH
13.08. Weinfest am Schlössle.
Sonntag
14.08. Schwäb. Albverein

Frühwanderung
14.08. Schwäb. Albverein 

Eningen
Nachmittagswande-
rung am Albtrauf, 
(0721 - 83786).

14.08. Kath. 
Kirchengemeinde
Eucharistiefeier mit 
Kräutersegnung, 
Beginn: 10.30 Uhr.

14.08. Neske-Bibliothek/ 
vhs Pfullingen 
Literatur und Limo, 
Klostergarten, 
Beginn: 15.30 Uhr.

Dienstag
16. – CVJM
21.08. Zeltlager für Mädchen 

und Jungen von 8–13 
Jahren, Irndorf.

Mittwoch
17.08. Schwäb. Albverein

Wanderung am Boden-
see: Lindau - Bregenz.



20 Veranstaltungen, Tipps und Termine

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Wir machen Ihnen 
schöne Augen!
Unser Angebot für Sie:
Augenbrauen zupfen & färben
+ Wimpern färben 

für nur17,90 E

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koff er-depot.de

           
 
 
 
 
 
 

   

           

 
 
 
 
 
 

   ...große Marken für kleines Geld

DER SOMMERHIT !
* Angebote solange der 
Vorrat reicht.

2 Rollentrolley aus Nylon, Tra-
gegriff , Adreßfeld, Kantenschutz, 
verschiedene Farben und Größen 
nach Vorrat.

UVP:   49,95 € 

24,95*
 Tra-

gegriff , Adreßfeld, Kantenschutz, 
verschiedene Farben und Größen 

UVP:  49,95 €49,95 €

24,9524,95*24,95*

DER SOMMERHIT !
* Angebote solange der 

2 Rollentrolley aus Nylon,
gegriff , Adreßfeld, Kantenschutz, 
verschiedene Farben und Größen 
nach Vorrat.

DER SOMMERHIT !
* Angebote solange der 
Vorrat reicht.

2 Rollentrolley aus Nylon,
gegriff , Adreßfeld, Kantenschutz, 
verschiedene Farben und Größen 
nach Vorrat.

42 cm, 
2,0 kg, 
25 l.

Farb-
muster

Donnerstag
18. - Freundeskreis 
22.08. Städtepartnerschaft 

Lichtenstein e.V
Holzelfinger 
Hockete Besuch 
aus Voreppe.

18.08. Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter,   
Fahrt nach Trossingen, 
Besuch des 
Harmonikamuseums. 
Abfahrt 13.00 Uhr 
Schiller-/Wengen-
straße.

18.08. Schwäb. Albverein 
After Work Wanderung 
oder „Feirobadglaif“, 
ca. 1,5 Std, Start an 
der Baumannschen 
Mühle, 18.00 Uhr.

Freitag
19.08. vhs Pfullingen

Erlebnispfad Echaz mit 
Waltraud Pustal, 
Start: Industriegebiet 
Sandwiesen, 
Ecke Radweg „An der 
Urfall“, um 17.30 Uhr. 

Samstag
20.08. Gemeinde 

Sonnenbühl
Schattenspiel und 
Spätzle, Führung in der 
Nebelhöhle, 
Beginn: 18.00 Uhr.

Sonntag
21.08. Schwäb. Albverein

Holzelfingen
Holzelfinger Hockete

21.08. Schwäb. Albverein
Unterhausen
Filsenbergfest.

21.08. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde
Kirchenfenster-
Führung in der Mar-
tinskirche mit Pfr. i. R. 
Reinhart Haug, Beginn: 
10.45 Uhr.

21.08. Geschichtsverein 
Stadtführung, Treff-
punkt Marktbrunnen, 
Beginn: 13.30 Uhr.

21.08. Schwäb. Albverein 
Eningen
Filsenbergfest OG 
Öschingen, 
(07473 – 6968).

Mittwoch
24.08. Gemeinde 

Sonnenbühl
Im Dunkeln ist gut 
Munkeln, Führung in 
der Bärenhöhle, 
um 17.30 Uhr.

24.08. Bürgertreff
Kleiderkammer ist 

geöffnet. Keine Annah-
me von Kleidung. Ab 
September Annahme 
von Herbst-/Winter-
kleidung, ab 17.00 Uhr.

Donnerstag
25.08. Bürgertreff

Angebot kleine Repara-
turen durchführen z.B. 
an Fahrrädern, Spiel-
zeug, kl. Haushalts-
geräten usw. in der 
Willkommensfabrik, 
Kraußstr.6, von 14.30 
Uhr bis 16.00 Uhr.

Samstag
27. – Siedler, Eigenheimer 
28.08. & Kleingärtner

Sommerfest, 
Vereinsheim, 
Schinderbronnen.

Liebe Kundinnen und Kunden,

aufgrund der Hochwasser-Schäden müssen wir 
unsere Filiale Gönninger Straße in Pfullingen 
umfassend renovieren.

Die Filiale bleibt bis voraussichtlich Ende des Jahres 
geschlossen. Wir informieren Sie, sobald wir den 
Termin zur Wiedereröffnung wissen.

Während der Renovierung können Sie den 
zusätzlich aufgestellten Geldautomat nutzen. 
Ihre gewohnten Ansprechpartner beraten Sie gerne 
in der Filiale am Lindenplatz.  Sie haben Fragen? 
Rufen Sie uns an unter Tel. 07121 7018-0.

Ihre

INFORMATION
Filiale Gönninger Straße

Sonntag
28.08. Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde
Kirche im Grünen, 
Wanne, 
Beginn: 11.00 Uhr.

Montag
29. – CVJM
02.09. Erlebnistage im Frei-

zeitheim Brönnlens-
teich für Kinder von 
7–12 Jahre.

Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis für das 
Pfullinger Journal haben, dann 
rufen Sie einfach an unter: 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de. 


